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Ferien, Freitzeit, LunchBOX
Natürlich fanden in dieser Zeit auch weiterhin die Kochnachmittage statt. Mit der 
Einrichtung einer kleinen Außenküche auf dem Außengelände konnte des Öfteren 
die „alte Küchenhexe“ ange<schmissen werden sowie das selbst zubereitete Abend­
brot mit den angebauten Kräutern aus eigener Ernte verfeinert und draußen einge­
nommen werden.
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Der Sommer ist vorbei und der Herbst hat mittlerweile Einzug gehalten. Hinter den 
Teilnehmerinnen des ESF Projektes LunchBOX liegt eine ereignisreiche Zeit, geprägt 
von Freizeiten und Ferienangeboten.

Mit Blick auf die bevorstehende Vorweihnachtszeit beginnen die Mädchen und Jun­
gen um Projektleiterin Isabelle Maier noch im Oktober mit den Vorbereitungen für 
die Weihnachtsmärkte in der Innenstadt und im Stadtteil Wehrdigt. Hier werden 
die jungen Teilnehmer derTunchBOX mit ihren Bauchläden, gefüllt mit selbstge­
backenen Plätzchen und Waffeln, gebrannten Mandeln und leckeren Schokoäpfeln, 
unterwegs sein.

Im Mai beispielsweise wurde das Bungalowdorf in Olganitz zum Ziel der viertägigen 
Mädchenfreizeit erklärt. Passend zu den Projektinhalten besuchten die 14 Mädchen 
unter anderem die Nudelfabrik in Riesa und unternahmen eine Kräuterwanderung. 
In den Sommerferien mischten sich die Teilnehmerinnen der LunchBOX sowohl 
unter die große Kinderfreizeit des CVJM Glauchau e. V. mit 35 kleinen und größeren 
Glauchauern, die ins Erzgebirge in die Hüttenstadtmühle führte. Weiterhin nahmen 
sie an der Kanufreizeit für Jugendliche ab 13 Jahren durch die Mecklenburgische 
Seenplatte teil. Zum Ferienangebot zählte darüber hinaus der Steinmetzworkshop 
mit der Glauchauer Bildhauerin und Künstlerin Erika Harbort auf dem Außengelände 
des Vereins. Gemeinsam mit der Farbküche Altenburg verschönerten die Kinder 
und Jugendlichen der LunchBOX Ende Juli ein Buswartehäuschen am Franz-Meh- 
ring-Platz und trugen so mit ihrer Kunst im öffentlichen Raum zur Aufwertung des
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Kontakt:
Die LunchBOX 
Otto-Schimmel-Straße 29 
08371 Glauchau
Ansprechpartnerin: Isabelle Maier 
Tel.: 03763/6495128
Internet: www.cvjm-glauchau.deStadtteils bei.

Mädchenfreizeit: Gemeinsam statt einsam ist das Motto der 
Fotos: Isabelle Maier
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v... te Arbeit, die sich lohnt. Den Kräutern auf der Spur. LunchBOX.

Haus- und Straßensammlung der Kriegsgräberfür­
sorge 2018
Wie der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V, Landesverband Sachsen, 
mitteilt, führt er in derzeit vom 29.10. bis 25.11.2018 seine Haus- und Straßen­
sammlung im Freistaat Sachsen durch.
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Kinderwagen in großer Auswahl und Qualität www.kinderwagenmaxe.deSeit fast 100 Jahren errichtet, pflegt und betreut der Volksbund im Auftrag des 
deutschen Staates Kriegsgräber im Ausland: derzeit etwa 2,7 Millionen Gräber auf 
ca. 830 Anlagen in Europa, Nordafrika und weltweit. In den Nachfolgestaaten der 
Sowjetunion und in Polen werden jährlich weiterhin ca. 30.000 deutsche Gefallene 
exhumiert und umgebettet, von denen 30 Prozent identifiziert werden können. Etwa 
10.000 Familien erhalten damit noch heute - 73 Jahre nach Kriegsende - letzte 
Gewissheit über das Schicksal ihrer Angehörigen.

Lagerverkauf jeden Donnerstag, Freitag, Samstag, 10 bis 18 Uhr 
Peniger Straße 1-3 
(100 m neben Total-Tankstelle)
04643 Geithain

Tel. 034341-40580
0178-5362774 

E-Mail: marco.hoehle@web.de
aSSPfimi. ”7• Kombikinderwagen »Sportwagen

• Korbwagen
• Zwililngswagen
• Geschwisterwagen • Autositze
• Wannenwagen

• ^Daneben obliegt dem Volksbund die Beratung der Kommunen bei der Kriegsgrä­
berpflege im Inland. Allein in Sachsen existieren etwa 1.000 Kriegsgräberstätten, 
vom Einzelgrab bis zum Lagerfriedhof in Zeithain mit 37.000 Toten. Träger der 
Friedhöfe sind zumeist die Gebietskörperschaften oder Kirchengemeinden. Zudem 
ist der Volksbund ein anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und der politischen 
Bildung, die vor allem im Rahmen internationaler Jugendbegegnungen stattfindet, 
bei denen junge Europäer unter dem Leitgedanken „Versöhnung über den Gräbern 
- Arbeit für den Frieden" nicht nur Einblicke in die kriegerische Geschichte Europas 
erfahren, sondern aktive Völkerverständigung betreiben.

• Buggies
• Babyschalen
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• Zubehör
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